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St. Wendel. Frauen aus Guyana
haben in diesem Jahr Lieder und
Texte für die Gottesdienste zum
Weltgebetstag 2008 der Frauen
vorbereitet. Der Tag steht unter
dem Leitgedanken „Gottes Weis-
heit schenkt uns neues Verste-
hen.“ Im Landkreis St. Wendel la-
den evangelische und katholische
Frauen für Donnerstag, 6., und

Freitag, 7. März, zu ökumeni-
schen Gottesdiensten ein.

Guyana, die ehemalige briti-
sche Kronkolonie, liegt auf dem
südamerikanischen Kontinent
zwischen Venezuela, Brasilien
und Surinam, hat etwa die Größe
von England und 770 000 Ein-
wohner. Geschichtlich, wirt-
schaftlich und kulturell gehört es
zu den karibischen Ländern.
Guyana wird neben Haiti zu den
ärmsten Staaten Lateinamerikas
gezählt. Als Folgen des Kolonia-
lismus sind Konflikte zwischen
den Nachfahren aus amerikani-
schen Sklaven, indischen Gastar-
beitern und aus den europäi-
schen Kolonien an der Tagesord-
nung. Ständig gibt es Gewalt, Ri-
valitäten, Diskriminierungen

und Rassenhass. Wegen der wirt-
schaftlichen Probleme emigrie-
ren viele Menschen, hauptsäch-
lich in die USA und nach Kanada.
Vielfach fehlen deshalb gut aus-
gebildete Guyaner in der Wirt-
schaft, im Gesundheits- und Bil-
dungswesen. Die Frauen aus die-
sem armen Land erinnern am
Weltgebetstag an Gottes Wort:
„Schaut hin. Die Ehrfurcht vor
der Macht über allem – das ist
Weisheit. Sich fernhalten vom
Bösen – das ist Einsicht.“

Am 6. und 7. März wird der
Weltgebetstag der Frauen in vie-
len Orten mit ökumenischen
Gottesdiensten gefeiert. Die SZ
veröffentlicht die Termine, so-
weit sie ihr bekannt geworden
sind (Infobox). gtr

Gläubige Frauen machen Gottes Weisheit zum Thema
Termine zum Weltgebetstag am kommenden Donnerstag und Freitag im Landkreis St. Wendel

„Gottes Weisheit schenkt uns
neues Verstehen“, so lautet der
Leitgedanke des Weltgebetstags
der Frauen. Im Landkreis St.
Wendel laden evangelische und
katholische Frauen für Donners-
tag, 6., und Freitag, 7. März, zu
ökumenischen Gottesdiensten
ein. Sie wurden von Frauen aus
Guyana zusammengestellt. 

AUF EINEN BLICK

Frauen-Weltgebetstag im Kreis St. Wendel: Alsweiler: 7. März,
18 Uhr, katholische Kirche, Baltersweiler: 7. März, 17.30 Uhr, ka-
tholische Kirche, Bliesen: 7. März, 17 Uhr, Pfarrzentrum, Bosen:
7. März, 17 Uhr, evangelisches Gemeindehaus, Freisen: 7. März,
18.30 Uhr, katholische Kirche, Güdesweiler: 7. März, 17 Uhr, ka-
tholische Kirche, Hoof: 7. März, 17 Uhr, katholische Kirche, Mar-
pingen: 6. März, 19 Uhr, katholische Kirche, Niederlinxweiler: 7.
März, 15 Uhr, katholische Kirche, Nohfelden: 7. März, 18.30 Uhr,
evangelische Kirche, Oberlinxweiler: 7. März, 15 Uhr, evangeli-
sche Kirche, Pfeffelbach: 7. März, 18 Uhr, evangelische Kirche,
Remmesweiler: 6. März, 15 Uhr, evangelische Kirche, Scheuern:
7. März, 18 Uhr, katholische Kirche, Schwarzenbach: 7. März, 18
Uhr, katholische Kirche, St. Wendel: 7. März, 15 Uhr, St. Annenkir-
che, Selbach: 7. März, 15 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, Sotzwei-
ler: 7. März, 18 Uhr, katholische Kirche, Theley: 7. März, 18 Uhr,
katholische Kirche, Tholey: 7. März, 18.30 Uhr, Freizeithaus,
Urexweiler: 6. März, 14.30 Uhr, katholische Kirche, Urweiler: 7.
März, 15 Uhr, katholische Kirche, Winterbach: 7. März, 18 Uhr,
kath. Kirche, Wolfersweiler: 7. März, 18 Uhr, kath. Pfarrheim. gtr 

Bosen. Was lange währt, wird
endlich gut: 100 Minuten lang
durften die Fans endlich am
vergangenen Samstag mit ih-
rem „Bobbelche“ Mark Med-
lock verbringen. Nachdem das
Konzert krankheitsbedingt
mehrfach verschoben wurde,
betrat der „Superstar“ nun die
Bühne in der Veranstaltungs-
halle am Bostalsee und zog vom
ersten Moment an die knapp
1000 Leute im Saal in seinen
Bann. „Ich weiß, ihr wollt das
Bobbelche wieder ausflippen
sehen. Ihr macht nun schön
mit, sonst kommt das Bobbel-
che und haut euch den Bobbes“,
heizte er auf seine unnachahm-
liche Art die Menge ein. 

Aus Augsburg gekommen

Bereits vor dem Konzert
herrscht gute Stimmung im Bo-
saarium. Fans halten selbstge-
malte Plakate hoch und singen
seine Hits. Als es losgeht, die
ersten Takte ertönen und Med-
lock auf die Bühne kommt, sind
die Fans nicht mehr zu halten.
Bereits jetzt hat der Musiker
das Publikum fest im Griff. Das
bestätigt Silvia Gerhards aus
Saarbrücken, die Mitglied der
„Marki Engel“, einem Internet-
Fanclub, ist: „Die Stimmung
war von Anfang an super! Wir
haben mitgesungen und ge-
tanzt.“ Ingrid und Natasche
Fritsche, auch „Marki Engel“,
sind sogar aus Augsburg gekom-
men, um ihren Star zu sehen.
„Es hat sich auf jeden Fall ge-
lohnt. Das ist schon mein sechs-
tes Konzert. Er hat eine starke
Aura“, bekennt Ingrid Fritsche.

Medlock auf der Bühne setzt

seine Stimme gekonnt ein.
Warm und durchdringend klin-
gen Liebeslieder wie „Unbelie-
vable“ oder „Now or Never“.
Auch seine Band zieht alle Re-
gister, erzeugt bei Klassikern
wie „Ain’t no Sunshine“ eine
prickelnde Atmosphäre. Neben
eigenen Songs wie „You are so
beautiful“ trägt Medlock viele
Songs anderer Musiker vor, bei-
spielsweise „My Girl“ oder
„I’am Easy“. Das Repertoire
reicht von Blues über Funk und
Pop bis hin zu Reggae.

Das ist auch das erste Lied der
Zugabe. Zuvor hatte sich Med-
lock schon von seinem Pub-
likum mit einem „Ich habe euch
alle lieb, ihr Drecksäcke“ verab-
schiedet. Dass das eigentliche
Schimpfwort nicht als solches
zu verstehen ist, sondern einer
Liebeserklärung an die Fans
gleichkommt, ist jedem in der
Halle klar. Medlock redet eben
wie ihm der Schnabel gewach-
sen ist – und das kommt bei sei-
nen Fans an. „So Leute, nun
drehen wir mal wieder am
Rad!“, ruft er ihnen zu. Spätes-
tens als er mit dem Publikum zu
Samba-Rhythmen singt, wird
klar, dass Medlock nicht nur ein
talentierter Sänger, sondern
auch ein guter Entertainer ist.

Stefan Emerich aus Weiskir-
chen ist begeistert: „Das Kon-
zert war grandios. Aber auch die
Vorband war genial.“ Vor Med-
lock traten nämlich Kate und
Ben auf. Sie lassen sich hinter-
her von den Leuten fotografie-
ren, während eine Schlange ge-
duldig auf ein Autogramm vom
Bobbelche wartet. 

„S’ Bobbelche“ begeistert im Bosaarium
Echo-Gewinner Mark Medlock trat am vergangenen Samstag in der Veranstaltungshalle am Bostalsee auf

Einige Fans mehr hätten es
schon sein dürfen. Trotzdem
gab Mark Medlock am Samstag
im Bosaarium sein Bestes. 100
Minuten lang rockte er auf der
Bühne und sorgte dafür, dass
die Feuerzeuge angingen. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Carmen Gerecht

100 Minuten lang zeigt sich Medlock von seiner besten Seite, singt Klassiker und eigene Hits. Foto: atb

Medlock schreibt Autogramme.

Bosen. Celine Bier wirkt ruhig,
gelassen. Aber sie ist ganz schön
aufgeregt, erzählt sie am Sams-
tagabend gegen 19.30 Uhr.
Gleich wird sie abgeholt und ge-
meinsam mit ihrer Mutter hin-
ter die Bühne im Bosaarium ge-
bracht. Dort wird sie ihren
Lieblingssänger Mark Medlock
treffen. Denn die Zehnjährige
aus Kastel hat das „Meet and
Greet“ bei der Saarbrücker Zei-
tung gewonnen. 

Vorbei an Lautsprecherbo-
xen, Kabeln und jeder Menge
anderer technischer Dinge geht
es in einen Raum hinter der
Bühne. Celine nimmt Platz.
Und keine zwei Minuten später
steht der Echo-Gewinner vor
ihr. In Jeans und im blauen, en-
gen Shirt. Die Zehnjährige
strahlt. Und überreicht ihm ein
Herz mit Gedicht, das sie in
zwei Stunden gebastelt hat.
Medlock setzt sich zu seinen
Gästen, lehnt sich zurück, ist of-
fen für Fragen. „Schaust Du Dir
auch die neue Staffel von
‚Deutschland sucht den Super-
star’ an – und wer sind Deine
Favoriten“, will Celine wissen.
Ja, er schaut sie sich an, aber

Namen will er keine verraten.
Noch nicht. „Zwei Mädchen
und ein Junge gefallen mir echt
gut, aber die Namen verrate ich
erst, wenn die Mottoshows be-
ginnen.“ Die Tournee mache
ihm zwar wahnsinnigen Spaß,
aber sie sei auch sehr anstren-
gend, erzählt Medlock weiter.
Abends falle er „nur noch ka-
putt“ ins Bett. Denn er schmei-
ße seinen Haushalt selbst. 

Als keine Fragen mehr kom-
men, gibt Medlock bereitwillig
Autogramme. Auch für Celines

Freunde, das hat sie ihnen ver-
sprochen. Dann noch ein ge-
meinsames Bild – und die Zehn-
jährige ist vollends zufrieden.
„Das war echt cool“, sagt sie. 

Da gab es gestern viel in der
Schule zu erzählen. Noch be-
sucht sie die Grundschule in
Nonnweiler. Nach den Som-
merferien wird sie auf das Gym-
nasium nach Hermeskeil wech-
seln. Und dann wohl immer
noch die CDs von Medlock hö-
ren: „Ich finde ihn gut – seine
Musik und seine Art.“ him

Celine schenkt ihr Herz Mark Medlock
SZ-Leserin traf ihren Lieblingsstar hinter der Bühne

Celine ist stolz auf ihr Medlock-
Autogramm. Fotos: Melanie Mai

Celine Bier überreicht ihrem Idol ein selbstgebasteltes Herz.

Für Celine Bier aus Kastel ging
ein Traum in Erfüllung: Vor dem
Konzert am Samstag im Bosaa-
rium am Bostalsee traf sie Mark
Medlock hinter der Bühne. Das
Treffen hatte sie bei der Saar-
brücker Zeitung gewonnen.

TERMINE

ST. WENDEL

Frauen im Spiegel 
der Kulturen
Die Freie Christengemeinde
St. Wendel lädt für den morgi-
gen Mittwoch, 5. März, um
19.30 Uhr in ihre Gemeinde-
räume in der Marienstraße 3 in
St.Wendel zu einem Abend für
Frauen mit dem Thema „Frau-
en im Spiegel der Kulturen“
ein. Referentin wird Ingeborg
Barker sein, Pastorin in Bingen
und stellvertretende Vorsit-
zende von „Frauen mit Visi-
on“. Karten kosten inklusive
Salatbüffet fünf Euro. red
� Kartenreservierungen: Te-
lefon (01 63) 9 70 69 42.

HIRSTEIN

Alte Herren wählen 
ihren Vorstand
Am kommenden Freitag, 7.
März, findet um 19 Uhr im
Sportheim in Hirstein die Jah-
reshauptversammlung der AH
mit Neuwahlen statt. Das erste
Spiel im Jahr 2008 bestreitet
die AH am Samstag, 8. März, in
Grügelborn. Der Anstoß wurde
auf 17 Uhr vorverlegt. red

BALTERSWEILER

Mitglieder wandern 
am nächsten Samstag
Die Aktiven, Mitglieder der Al-
tersabteilung und die Förderer
des Löschbezirks Balterswei-
ler treffen sich am kommen-
den Samstag, 8. März, zur
Wanderung. Start ist um 13
Uhr am Gerätehaus in Balters-
weiler. se

EISWEILER

Gewässerfreunde
besprechen Termine
Die Jahreshauptversammlung
der Natur- und Gewässer-
freunde Eisweiler findet am
Samstag, 8. März, um 19 Uhr
im ehemaligen Feuerwehrge-
rätehaus statt. Auf der Tages-
ordnung stehen die Berichte
der Vorstandsmitglieder und
eine Vorschau auf die Aktivitä-
ten der Natur- und Gewässer-
freunde in diesem Jahr. se

EITZWEILER

Singgruppe trifft sich 
im Gemeinschaftshaus
Die Mitglieder der Singgruppe
Eitzweiler treffen sich zur Jah-
reshauptversammlung am
Donnerstag, 6. März, um 20
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. Neben den Berichten aus
dem zurückliegenden Jahr ste-
hen die zahlreichen Aktivitä-
ten 2008 des Vereins im Mit-
telpunkt der Versammlung. se

EITZWEILER

Umwelttag wird
nachgeholt
Witterungsbedingt hat Eitz-
weiler seinen Umwelttag um
eine Woche verschoben. Der
Frühjahrsputz „Saarland-Pi-
cobello“ findet nun am kom-
menden Samstag, 8. März,
statt. Treffpunkt ist um zehn
Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus. se

BOSEN

Schützen laden ein zur
Jahreshauptversammlung
Der Schützenverein „Gut Ziel“
Bosen lädt ein zur Generalver-
sammlung am kommenden
Freitag, 7. März, um 19 Uhr im
Restaurant Seeblick in Eckel-
hausen. Neben der Neuwahl
des Vorstandes werden Mit-
glieder für ihre 25- und 40-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit ge-
ehrt, heißt es. red
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